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Amtliche Bekanntmachungen

Bauland im Amtsbereich Ortrand
 
Das Amt Ortrand bietet auf der Internetseite des Amtes 
Ortrand Baulandgrundstücke in allen Gemarkungen zum 
Verkauf an. Die Grundstücksgrößen variieren zwischen 600 m² 
- 8.000 m², wobei der Grundstückszuschnitt zum Teil frei 
wählbar ist.  
Die Baulandpreise reichen lt. Bodenrichtwertkarte von 10 
– 25 Euro/m², der Erschließungszustand ist unterschiedlich.
Genauere Informationen zu den jeweiligen Grundstücken 
erhalten Sie im Bauamt des Amtes Ortrand, Frau Richter, 
Tel.-Nr. 035755/605325 oder auf der Internetseite des Amtes 
Ortrand www.amt-ortrand.de.

Bauland in der Gemeinde Frauendorf / OL

Die Gemeinde Frauendorf verkauft in der Schulstraße Bauland 
(1.428 m²).
Das Grundstück ist mit einer neuen Straße erschlossen, und Medi-
en, wie Wasser, Abwasser, Telefon und Strom liegen straßenseitig 
an.
Weitere Infos – auch zu andere Baugrundstücken?
Bürgermeister, Herrn Mirko Friedrich, Hauptstraße 11, 01945 Frau-
endorf, Tel. 035755/51536, e-mail: post@gemeinde-frauendorf.de

Beschlüsse der Sitzung der GV Tettau vom 25.8.2014

Öffentlicher Teil
Die Gemeindevertretung Tettau beschließt die Geschäftsordnung 
der Gemeindevertretung Tettau.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Tettau beschließt die Kin-
dertagesbetreuungssatzung der Gemeinde Tettau ab 1.1.2015.
Nichtöffentlicher Teil
Die Gemeindevertretung Tettau beschließt die Sanierung der Ga-
rage am Kleintierzüchterverein zur Nutzung durch den Bauhof – 
Vergabe von Maurer- und Putzarbeiten an die Fa. Bauhandwerk 
Roland Richter, Thiendorf.
Die Gemeindevertretung Tettau beschließt die Sanierung der Ga-
rage am Kleintierzüchterverein zur Nutzung durch den Bauhof – 
Vergabe von Dacharbeiten an die Firma Dach- und Holzbau Bär, 
Tettau.
Die Gemeindevertretung Tettau beschließt die Vergabe von 
Leistungen zur Errichtung von 2 Stelen zur namentlichen Kenn-
zeichnung auf der Urnengemeinschaftsgrabstätte Friedhof Tettau 
an den Steinmetzmeisterbetrieb Hagen Gebel aus Ortrand.

Beschlüsse der Sitzung der GV Frauendorf vom 2.9.2014

Öffentlicher Teil			 
Die Gemeindevertretung Frauendorf beschließt die 3. Änderungs-
satzung zur Hauptsatzung der Gemeinde Frauendorf vom 6.1.2009.
Die Gemeindevertretung Frauendorf beschließt die Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung Frauendorf.

Beschlüsse der Sitzung der GV Großkmehlen vom 11.9.2014
  
Öffentlicher Teil
Die Gemeindevertretung Großkmehlen beschließt die Geschäfts-
ordnung der Gemeindevertretung Großkmehlen.
Die Gemeindevertretung Großkmehlen beschließt die Erhöhung 
des Haushaltsansatzes für den Umbau/ Erweiterung der Toiletten-

anlage im 1. OG für den Hort der Kita „Sonnenschein“ in Großk-
mehlen.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Großkmehlen beschließt, 
Frau Sonja Ulbricht, Frau Mandy Nitschke und Herrn Hagen Kum-
mer als sachkundige Bürger in den Ausschuss Bildung, Kultur und 
Sport zu berufen.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Großkmehlen beschließt, 
Frau Cornelia Borkert und Herrn Eckhard Triems als sachkundige 
Bürger in den Ausschuss Wohnen und Bauen zu berufen.
Nichtöffentlicher Teil
Die Gemeindevertretung Großkmehlen beschließt die Vergabe von 
Leistungen – Beräumung des Grabens „Am Stützpunkt“ in Frauwal-
de an die Fa. Bernd Recktenwald, Frauwalde.
                                                                                                                                                                                           

Satzung der Gemeinde Tettau für die Betreuung von Kindern 
und über die Erhebung von Gebühren für die Inanspruchnah-
me eines Platzes in der Kindertagesstätte „Pittiplatsch“  (Kin-
dertagesbetreuungsatzung)

Auf der Grundlage der §§ 17 Abs. 3 Satz 2 und 18 Abs. 2 des Zwei-
ten Gesetzes zur Ausführung des Achten Buches des Sozialge-
setzbuches – Kinder- und Jugendhilfe- Kindertagesstättengesetz 
(KitaG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni 2004 
(GVBl. I/04 S. 384), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 28. April 2014, der §§ 23 und 90 des Sozialgesetzbuches 
(SGB), Achtes Buch (VIII), Kinder – und Jugendhilfe - in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Au-
gust 2013 (BGBl. I S.3464) sowie des § 3 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf)  vom 18. Dezember 2007 
(GVBl. I/07 vom 21.12.2007, Seite 286), zuletzt geändert durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014  hat die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Tettau gemäß § 28 Abs. 2 Ziffer 9 BbgKVerf in ihrer 
Sitzung am 25.08.2014 die Satzung der Gemeinde Tettau für die 
Betreuung von Kindern und über die Erhebung von Gebühren für 
die Inanspruchnahme eines Platzes in der Kindertagesstätte „Pitti-
platsch“ (Kindertagesbetreuungsatzung) beschlossen.

§ 1
Allgemeines / Geltungsbereich 

(1) �Voraussetzung für die Inanspruchnahme eines Kinderbetreu-
ungsangebotes ist die Feststellung des Rechtsanspruches ge-
mäß § 1 des Kindertagesstättengesetzes des Landes Branden-
burg  (KitaG Bbg). Nach Vorlage entsprechender Nachweise 
in der Amtsverwaltung des Amtes Ortrand, Altmarkt 1 in 01990 
Ortrand (erforderliche Unterlagen entsprechend Antragsformu-
lar) wird der Rechtsanspruch geprüft und der Bedarf des Be-
treuungsumfanges in einem gesonderten Rechtsanspruchsbe-
scheid festgesetzt. 

(2) �Für die Inanspruchnahme von Plätzen in der Kindertagesstätte 
in der Gemeinde Tettau  werden Elternbeiträge in Form von Ge-
bühren erhoben.

(3) �Die Personensorgeberechtigten erkennen mit dem Abschluss 
des Betreuungsvertrages die Kindertagesbetreuungssatzung 
der Gemeinde Tettau und die Hausordnung der Kindertages-
stätte „Pittiplatsch“  an.

§ 2
Gebührenpflicht / Gebührenschuldner

(1) �Die Gemeinde Tettau erhebt für die Inanspruchnahme von Plät-
zen in der Kindertagesstätte Elternbeiträge in Form von Gebüh-
ren.

(2) Gebührenpflichtig sind die Personensorgeberechtigten.
    �  �Das sind die gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 6 Achtes Buch Sozialgesetz-

buch (SGB VIII) Personensorgeberechtigten und jede sonstige 
Person über 18 Jahre, soweit sie aufgrund einer Vereinbarung 
mit dem Personensorgeberechtigten nicht nur vorübergehend 
und nicht nur für einzelne Verrichtungen Aufgaben der Perso-
nensorge wahrnimmt.
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(3) �Erfüllen mehrere Personen diese Voraussetzungen, so haften 
sie als Gesamtschuldner.

§ 3
Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit der Gebühr

(1) �Die Gebührenpflicht entsteht mit dem im Betreuungsvertrag ver-
einbarten Zeitpunkt der Aufnahme des Kindes in der Kinderta-
gesstätte nach abgeschlossener Eingewöhnungsphase.

(2) �Für die Eingewöhnungsphase, bis 10 Tage mit einem maxima-
len Betreuungsumfang von täglich 4 Stunden, wird keine Ge-
bühr erhoben.

(3) �Auf der Grundlage des Einkommensnachweises  ergibt sich die 
Gebühr nach Maßgabe der Anlage 1 der Satzung. Der Einkom-
mensnachweis ist durch die Eltern zu erbringen. 

(4) �Die Gebühr wird in 12 Monatsbeiträgen erhoben. Die monatliche 
Gebühr ist jeweils zum 15. des Monats fällig.

(5) �Die Gebührenpflicht bleibt unberührt bei vorübergehender Ab-
wesenheit (bis zu vier zusammenhängen Wochen) des Kindes.

(6) �Erfolgt die Aufnahme eines Kindes nicht zum 1. eines Monats, 
so sind die Gebühren anteilig für die Anzahl der Tage zu entrich-
ten, an denen eine Betreuung stattgefunden hat.

(7) �Erfolgt die Abmeldung eines Kindes nicht zum 31. eines Monats, 
so sind die Gebühren anteilig für die Anzahl der Tage zu entrich-
ten, an denen eine Betreuung stattgefunden hat.

(8) �Bei Änderung der für die Gebührenhöhe maßgeblichen Umstän-
de (z. B. Betreuungsumfang, Altersgruppe des Kindes, Zahl der 
unterhaltspflichtigen Kinder) im laufenden Monat wird die sich 
daraus ergebende Änderung der maßgeblichen Umstände er-
gebende Gebühr ab dem Folgemonat erhoben.

§ 4 
Gebührenbefreiung

(1) �Für die Tagesbetreuung von Kindern in Tageseinrichtungen 
der Gemeinde, deren Erziehungsberechtigte Hilfen gemäß § 
33 Vollzeitpflege oder § 34 Heimerziehung, sonstige betreute 
Wohnform nach dem SGB VIII in Anspruch nehmen, wird keine 
Gebühr erhoben.

(2) �Zur Vermeidung sozialer Härten kann die Gebühr auf Antrag 
ganz oder teilweise bei weiterer Abwesenheit für die Zeit, die 
auf die vier Wochen folgt, erlassen werden. Der Antrag hat den 
Grund für die Nichtinanspruchnahme und den entsprechenden 
Nachweis zu enthalten.

(3) �Ist die Belastung den Gebührenpflichtigen und deren Familien 
nicht zuzumuten, so kann die Gebühr auf schriftlichen Antrag 
der Eltern gemäß § 90 Abs. 3 und 4 SGB VIII ganz oder teilwei-
se vom örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe übernom-
men werden.

§ 5
Bemessungsgrundlage für die Gebühr

(1) �Die Betreuungsgebühren bemessen sich nach der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit der Eltern - insbesondere nach dem 
Bruttoeinkommen des laufenden Jahres, der Anzahl der unter-
haltsberechtigten Kinder, dem Betreuungsumfang und der Be-
treuungsform.

(2) �Die Differenzierung der Betreuungsform erfolgt nach folgenden 
Altergruppen:

	 1. Altersgruppe, Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres
	 2. �Altersgruppe, Kinder ab dem 3. Lebensjahr 
	     bis zur Einschulung
	 3. Altersgruppe, Kinder im Grundschulalter
(3) �Folgende Staffelungen der Betreuungszeit sind für die Beitrags-

festsetzung ausschlaggebend:
(a) für Kinder bis zur Einschulung
	 tägl. Betreuungsumfang	 wöchentl. Betreuungsumfang         %
	 bis 6 Stunden		  bis 30 Stunden		           100
	 bis 8 Stunden		  bis 40 Stunden		           120
	 bis 10 Stunden		  bis 50 Stunden 		           140

(b) für Kinder im Grundschulalter

	 tägl. Betreuungsumfang	 wöchentl. Betreuungsumfang         %
	 bis 2 Stunden		  bis 10 Stunden		             75
	 bis 4 Stunden		  bis 20 Stunden		           100
	 bis 6  Stunden		  bis   30 Stunden		           120
	 über 6 h Stunden		  über 30 Stunden		         130	
			 
Sollte ein wöchentlicher Betreuungsumfang für die Kindesbetreu-
ung maßgeblich sein, ist ein fester Wochenturnus mit den Einrich-
tungsleitern zu vereinbaren, der als Anlage zum Betreuungsvertrag 
gilt.
Abs. 3 findet insoweit entsprechende Anwendung.
(4) �Eine Änderung des Betreuungsumfanges ist  nur schriftlich zu 

den Stichtagen 01.03./01.06./01.09 und 01.12. möglich, soweit 
nicht eine Änderung des Betreuungsumfanges aufgrund von Er-
werbstätigkeit, Aus- oder Fortbildung oder ein besonderer Erzie-
hungsbedarf nachgewiesen werden kann.

	� Änderungen des Betreuungsumfanges müssen von den Perso-
nensorgeberechtigten/Eltern schriftlich bis zum 10. des Vormo-
nats im Amt Ortrand beantragt werden. 

	� Bei Wechsel von der Kindergarten- zur Hortbetreuung ist die Än-
derung des Betreuungsumfanges bis zum 30.06. des laufenden 
Jahres schriftlich zu beantragen.

(5) �Für das zu betreuende Kind werden die Gebühren nach der An-
lage 1 der Satzung erhoben.

	� Der auf die erste Einkommensstufe entfallende Gebührenbetrag 
entspricht der häuslichen Ersparnis und ist Mindestgebühr.

	� Gebührenermäßigungen richten sich nach der Anzahl der un-
terhaltsberechtigten Kinder und gelten ab der zweiten Einkom-
mensstufe. Die Gebühr ermäßigt sich ab dem zweiten unter-
haltsberechtigten Kind ab der zweiten Einkommensstufe jeweils 
um 10 %.

(6) �Bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres wird jedes im Haus-
halt lebende Kind als unterhaltsberechtigt angesehen. Danach 
haben die Gebührenpflichtigen nachzuweisen, dass das Kind 
weiterhin unterhaltsberechtigt ist. 

(7) �Die Gebührenpflichtigen haben bei Abschluss des Betreuungs-
vertrages die Anzahl der unterhaltsberechtigten Kinder der Fa-
milie anzugeben sowie jegliche Veränderungen der familiären 
und wirtschaftlichen Situation, die zu einer Veränderung der 
Gebühr führen, unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Bei späterer 
Mitteilung besteht der Anspruch auf Verringerung der Gebühr 
erst ab dem Folgemonat, in welchem dem Amt Ortrand die Ver-
änderung bekannt gegeben wird.

(8) �Eine zusätzliche Betreuung für Kinder ohne Betreuungsvertrag 
(Gastkinder) ist auf Antrag der Personensorgeberechtigten/El-
tern möglich. Hierfür wird eine gesonderte Gebühr in Höhe von 
2,50 € pro Stunde erhoben und in einem Bescheid festgesetzt. 

(9) �Wird die vereinbarte Betreuungszeit überschritten und muss 
deshalb die Öffnungszeit der Kindereinrichtung verlängert wer-
den, so wird von den Gebührenschuldnern eine Gebühr in Höhe 
von 25 Euro je angefangener Stunde erhoben. Wird die verein-
barte Betreuungszeit innerhalb der Öffnungszeit überschritten, 
so ist von den Personensorgeberechtigten/Eltern je angefan-
gene Stunde 10 Euro als zusätzliche Gebühr zu zahlen. Die 
Gebühr wird jeweils in einem gesonderten Bescheid festgesetzt.

§ 6
Erhöhter Betreuungsbedarf bei der Ferienbetreuung und 
den unterrichtsfreien Tagen, der zeitweiligen Betreuung, 

der Überschreitung der Betreuungszeit
(1) �An unterrichtsfreien Tagen sowie in den Ferien ist im Hort für 

Kinder mit nachgewiesenem Anspruch auf längere Betreu-
ungszeiten gemäß § 1 Abs. 3 KitaG eine Ganztagsbetreuung 
möglich. Die Beantragung der Ganztagsbetreuung hat 4 Wo-
chen vor Beginn der Ferien bzw. der variablen unterrichts-
freien Tage in der Kindertagesstätte zu erfolgen.

(2) �Eine eventuelle Verlängerung der Betreuungszeit während 
der variablen unterrichtsfreien Tage hat keine Auswirkung 
auf die Höhe der für diesen Monat zu entrichtenden Betreu-
ungsgebühren.
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	� Bei längeren Betreuungszeiten im Hort während der Schulfe-
rien werden zusätzlich zur Betreuungsgebühr nachfolgende 
Gebühren erhoben:

	 von 2 h auf 3 - 4 h		  + 1,00 Euro/Tag
	 von 2 h auf 5 - 7 h 		   + 2,00 Euro/Tag
	 von 2 h auf 8 - 10 h 		   + 3,00 Euro/Tag
	 von 4 h auf 5 - 7 h 		   + 1,00 Euro/Tag
	 von 4 h auf 8 - 10 h		   + 2,00 Euro/Tag
	 von 5 - 7 h auf 8 - 10 h	  + 1,00 Euro/Tag

§ 7
Jahreseinkommen

(1) �Grundlage der Bemessung der Gebühr ist das Elterneinkom-
men des laufenden Kalenderjahres. Bis zur Vorlage geeig-
neter Einkommensnachweise erfolgt die Bemessung nach 
dem Einkommen des vorangegangenen Jahres. Nach Vor-
liegen der Einkommensnachweise erfolgt eine Nachberech-
nung.

(2) �Die Einkommensnachweise sind unaufgefordert jeweils bis 
zum 31.08. eines Jahres zu erbringen. Werden die Einkom-
mensnachweise nicht oder nicht fristgerecht erbracht, wird 
die Höchstgebühr erhoben. Eine Einstufung entsprechend 
der Anlage 1 der Satzung erfolgt dann erst ab dem Monat 
nach der Erbringung der Einkommensnachweise.

(3) �Zum Jahreseinkommen im Sinne dieser Satzung gehören:
	 a) �bei Einkünften aus nichtselbständiger Tätigkeit der erzielte 

Bruttoarbeitslohn abzüglich der durch Einkommenssteuer-
bescheid nachgewiesenen  Werbungskosten, mindestens 
in Höhe des jeweils gültigen steuerlichen Pauschalbe-
trages

	 b) �bei Einkünften aus selbständiger Tätigkeit, aus Gewerbe-
betrieb, sowie aus Land- und Forstwirtschaft wird der er-
zielte Gewinn laut Gewinn- und Verlustrechnung zugrunde 
gelegt.

	     �Alle auf steuerlichen Sondervorschriften beruhende Ge-
winnzu- bzw. –abrechnungen finden Berücksichtigung, 
insbesondere zuzüglich (sofern im Gewinn enthalten) 
Rücklagenbildung § 7g Abs. 3 EStG Sonderabschrei-
bungen nach steuerlichen Sondervorschriften (insbes. § 7 
g Abs. 1 EStG) Zinsen gem. § 7 g Abs.5 EStG, sofern nicht 
im Gewinn enthalten Investitionszulagen, Investitionszu-
schüsse, weitere steuerfreie Einnahmen abzüglich (sofern 
im Gewinn enthalten) Rücklagenauflösungen § 7 g Abs. 5 
EStG

	 c) �bei Personen, die nicht der deutschen Steuerpflicht unter-
liegen, die Jahreseinkünfte bzw. bei Nichtselbständigen 
das Bruttoeinkommen; 

	 d) �Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung sowie aus 
Kapitalvermögen abzüglich der damit in Zusammenhang 
stehenden Werbungskosten;

	 e) sonstige Einkünfte im Sinne des § 22 EStG;
	 f) sonstige Einnahmen.
(4) �Zu den sonstigen Einnahmen gehören alle Geldbezüge, un-

abhängig davon, ob sie steuerpflichtig oder steuerfrei sind, 
die die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit erhöhen, z. B.:

	 a) �ALG I, Kurzarbeitergeld, Konkursausfallgeld, andere Ein-
kommen nach dem SGB III

	 b) ALG II, Sozialgeld, andere Einkommen nach dem SGB II
	 c) Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Sozialgesetzbuch XII
	 d) Nebenverdienst, geringfügiges Einkommen
	 e) �Unterhaltsleistungen an Kinder, Unterhaltsleistungen an 

Gebührenpflichtige
	 f) �Bundeselterngeld abzüglich des Mindestbetrages in Höhe 

von 300,00 €
	 g) Ausbildungsvergütung an Eltern, BAföG an Eltern
	 h) Wohngeld, Kosten der Unterkunft
	 i) Renten
	 j) Leistungen nach dem Bundesbeamtenversorgungsgesetz
	 k) �sonstige Leistungen nach anderen Sozialgesetzen, so z. 

B. Krankengeld, Mutterschaftsgeld, Verletztengeld, Über-

gangsgeld, Leistungen nach dem Beamtenversorgungsge-
setz

(5) Nicht zu den Einnahmen gehören:
	 - Kindergeld
	 - Leistungen nach dem Sozialgesetz XI (Pflegegeld)
	 - �Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz   

(BAföG) an unterhaltsberechtigte Kinder
	 - �Bundeselterngeld im Umfang des Mindestbetrages in Höhe  

von 300,00 € (Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit – 
BEEG)

	� Nachweisbare Aufwendungen zur Erfüllung der gesetzlichen 
Unterhaltsverpflichtungen für nicht zum Haushalt rechnende 
Verwandte der Gebührenpflichtigen werden vom Einkommen 
abgesetzt.

(6) �Negative Einkünfte werden nicht mit positiven Einkünften an-
derer Einkommensarten und nicht mit Einkünften des Part-
ners verrechnet. Sie werden bei der Berechnung vernachläs-
sigt.

(7) �Bei Lebensgemeinschaften wird das Einkommen beider Part-
ner zugrunde gelegt, sofern sie Eltern des Kindes sind. 

	� Bei nachweislich getrennt lebenden Partnern bleibt das Ein-
kommen des nicht mit dem Kind zusammenlebenden El-
ternteils unberücksichtigt. Berücksichtigt werden jedoch die 
Unterhaltsansprüche des Kindes und des Elternteils, bei wel-
chem das Kind lebt.

(8) �Treten bei Beginn oder während der Betreuung erhebliche 
Änderungen in den Einkommensverhältnissen ein, erfolgt auf 
Antrag eine Neuberechnung.

§ 8
Geeignete Einkommensnachweise

(1) �Die Gebührenpflichtigen haben geeignete Unterlagen zum 
Nachweis ihres Einkommens vorzulegen.

	 Geeignete Nachweise sind insbesondere:
	 1.   Verdienstbescheinigung
	 2.   Einkommenssteuerbescheid
	 3.   Bewilligungsbescheid Arbeitslosengeld I
	 4.   �Bewilligungsbescheid Arbeitslosengeld II, Bewilligungs-

bescheid Sozialgeld
	 5.   Sozialhilfebescheid
	 6.   �Verdienstbescheinigungen über den Nebenverdienst, ge- 

ringfügiges Einkommen
	 7.   �Bescheid der Familienkasse über die Höhe des Kinder-

geldes oder aktueller Kontoauszug
	 8.   Verdienstnachweise der Ausbildungsvergütung
	 9.   Bescheid BAföG
	 10. Bundeselterngeldbescheid
	 11. �Urkunde, Beschluss, Titel oder Urteil über Unterhaltsver-

pflichtungen
	 12. Wohngeldbescheid
	 13. Rentenbescheid jeglicher Art
(2) �Die Gebührenpflichtigen sind verpflichtet, ihr Jahresbrutto-

einkommen für das abgelaufene Kalenderjahr unaufgefordert 
beim Amt Ortrand einzureichen. 

	� Die Erklärungen zum Einkommen und die entsprechenden 
Einkommensnachweise sind bis spätestens 31.08. des lau-
fenden Kalenderjahres vorzulegen.

	� Auf dieser Grundlage wird ein Gebührenbescheid für das lau-
fende Kalenderjahr erstellt. Auf der Basis des tatsächlichen 
Jahresbruttoeinkommens wird, wenn erforderlich (Abwei-
chung des nachgewiesenen Einkommens) ein korrigierter 
Gebührenbescheid für das Vorjahr erstellt. Es erfolgt dabei 
eine Verrechnung mit den bisher gezahlten Gebühren.

(3) �Bei Selbständigen wird der Einkommenssteuerbescheid zur 
Berechnung herangezogen.

	� Liegt den selbständig Tätigen der maßgebliche Steuerbe-
scheid noch nicht vor, sind diese zur Erteilung der Selbst-
auskunft, die durch den Steuerberater bzw. Wirtschaftsprüfer 
bestätigt wurde, verpflichtet. Aufgrund dieser wird die Gebühr 
vorläufig für das Kalenderjahr festgesetzt.
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	� Die endgültige Einstufung und Gebührenfestsetzung erfolgt 
nach Vorlage des Einkommenssteuerbescheides.

§ 9
Zahlungsverkehr

Der Zahlungsverkehr erfolgt bargeldlos. Die Zahlung kann durch 
Überweisung oder im Lastschriftverfahren (Einzugsermächti-
gung) vorgenommen werden.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) �Ordnungswidrig handelt, wer als Gebührenschuldner vor-
sätzlich oder fahrlässig unrichtige oder  unvollständige An-
gaben zu Sachverhalten macht, die den Rechtsanspruch des 
Kindes oder die Höhe der Gebühren betreffen. 

(2) �Die Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können mit einer 
Geldbuße bis zu 500 Euro geahndet werden.

(3) �Für Ordnungswidrigkeiten nach dieser Satzung ist die zu-
ständige Verwaltungsbehörde gemäß § 3 Absatz 2 Satz 2 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg der Haupt-
verwaltungsbeamte des Amtes Ortrand. Die Vorschriften des 
Gesetzes über die Ordnungswidrigkeiten i.d.F. der Bekannt-
machung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I, S. 602), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 18 des Gesetzes vom 10. Oktober 2013 
(GVBl. I, S. 3786) finden entsprechend Anwendung.

§ 11
Sonstige Regelungen

(1) �Die Aufsicht über die Kinder auf dem Hin- und Rückweg zur 
und von der Kita obliegt allein den Personensorgeberech-
tigten/Eltern bzw. deren Bevollmächtigten. Der Träger der 
Kita und sein Personal haben ihre Pflichten erfüllt, wenn sie 
das Kind in der vereinbarten Weise aus der Kita entlassen.

(2) �Kinder ab Schuleintritt werden nur in der vereinbarten Zeit be-
treut. Für die Betreuung der Kinder bei Unterrichtsausfällen 
hat die Schule Sorge zu tragen. 

§ 12
Beendigung des Betreuungsvertrages

(1) �Wenn nicht aus anderen Gründen vorher eine Kündigung er-
folgt, endet das Betreuungsverhältnis für die Kindertagesstät-
te beim Erreichen der Schulpflichtigkeit.

(2) �Der Betreuungsvertrag für Kinder  im Grundschulalter (Hort-
betreuung) endet, sofern er nicht nach dieser Satzung ge-
kündigt wird, mit der Versetzung in die fünfte Schuljahrgangs-
stufe. Bestehen die Voraussetzungen für einen erweiterten 

Rechtsanspruch auch in der fünften und sechsten Schuljahr-
gangsstufe, so haben die Personensorgeberechtigten hierfür 
bis 30.06. des Jahres eine neue Rechtsanspruchsprüfung 
schriftlich zu beantragen. 

(3) �Die Personensorgeberechtigten und der Träger können den 
Betreuungsvertrag mit einer Frist von einem Monat zum Mo-
natsende kündigen. Für die Wahrung der Kündigungsfrist ist 
das Datum des Posteingangs in der Amtsverwaltung Ortrand, 
Altmarkt 1 in 01990 Ortrand maßgebend.

(4) �Die Kündigung bedarf der Schriftform. Wird die Kündigung 
durch den Träger ausgesprochen, so ist sie schriftlich zu be-
gründen.

(5) �Der Träger kann den Vertrag fristlos kündigen und das Kind 
vom Besuch der Kindertagesstätte ausschließen, wenn die 
Gebührenverpflichteten trotz Mahnung ihren Zahlungsver-
pflichtungen zwei Monate nicht nachkommen bzw. in Höhe 
von zwei Monatsbeiträgen im Zahlungsrückstand sind und/
oder wiederholt oder schwerwiegend gegen die Vereinba-
rungen im Betreuungsvertrag, gegen die Kindertagesbetreu-
ungssatzung oder gegen die Hausordnung verstoßen. Bei 
der praktischen Umsetzung ist der Rechtsanspruch des Kin-
des zu berücksichtigen. Die ausstehenden Gebühren sind im 
Verwaltungszwangsverfahren beizutreiben.

(6) �Wird der Betreuungsvertrag wegen rückständiger Zahlungs-
verpflichtungen gekündigt, erfolgt eine Neuaufnahme frühe-
stens nach vollständiger Begleichung der Rückstände bzw. 
einer entsprechenden Zahlungsvereinbarung. Wird eine 
bestehende Zahlungsvereinbarung nicht eingehalten, so be-
rechtigt dies den Träger der Kindertagesbetreuung zur au-
ßerordentlichen Kündigung des Betreuungsvertrages ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist. Satz 1 gilt auch danach.

§ 13
Essengeld

Neben der Gebühr für Kindertagesbetreuung haben die Perso-
nensorgeberechtigten einen Kostenbeitrag für das Mittagessen 
zu entrichten. Festsetzung und Erhebung des Essengeldes er-
folgt in der Kindertagesstätte.

§ 14
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2015 in Kraft.

ausgefertigt:
Ortrand, 01.09.2014
gez. Kersten Sickert, Hauptverwaltungsbeamter
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Sprechzeiten der Schiedsstelle des Amtes Ortrand

Sprechstunden finden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Rathaus in Ortrand statt.

Außerhalb der Sprechzeiten können unverbindlich telefo-
nische Anfragen gestellt werden.

Herr Faustmann	Tel:	 035755 51304
	 Fax: 035755 51303
Frau Döring	 Tel: 	035755 50944

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Nichtamtliche Bekanntmachungen

Informationen des Bürgermeisters der Stadt Ortrand

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer schönen Stadt Ortrand,

die Ferien- und Urlaubszeit liegt nun schon wieder hinter uns 
und die Tage werden wieder merklich kürzer. Auch die längeren 
Abende können nun wieder anders genutzt werden. 
Ich möchte Sie deshalb zu unserem nächsten Rathauskonzert 
mit dem Tschechoslowakischen Kammerduo einladen. Am 18. 
Oktober werden Zuzana Beresova (Klavier) und Pavel Burdych 
(Violine) unsere Stadt besuchen. Mit klassischen Werken der 
heiteren Muse können die beiden Künstler ihr herausragendes 
Können beweisen. Auf dem Programm stehen u.a. Ausschnitte 
aus Werken von Bela Keler (Eine Nacht in Venedig), George 
Gershwin (Summertime) oder Johann Strauß (An der schönen 
blauen Donau). 
Ich würde mich freuen, Sie zu diesem Konzert begrüßen zu kön-
nen.
Auch unsere Kleintierzüchter wollen wie in jedem Jahr ihre 
Zuchtarbeit vorstellen. Am 25. und 26. Oktober werden in ihrem 
Vereinsheim am Sportplatz wieder viele unterschiedliche Ras-
sen von Hühnern, Tauben und Kaninchen zu sehen sein. Für alle 
Interessenten gibt es sicher wieder viel Neues zu erfahren. Die 
Organisatoren freuen sich auf Ihren Besuch.

Auch in den vergangenen Wochen gab es in unserer Pulsnitz-
stadt viel zu erleben. Am 31. August wurde in der St.-Barbara-
Kirche zu Ortrand der neue evangelische Pfarrer mit einem 
festlichen Gottesdienst eingeführt. Damit hat die evangelische 
Kirchgemeinde Ortrand – Großkmehlen nach einiger Zeit wieder 
ein Oberhaupt. Ich wünsche Herrn Pfarrer Brilla für die großen 
und kleinen Aufgaben, die ihn fortan begleiten werden, viel Kraft 
und Ausdauer, aber auch viel Freude.     

Natur und Umwelt sind 
auch für unsere Kleinstadt 
im ländlichen Raum sehr 
wichtig. Viele Dinge müs-
sen dabei beachtet und 
kontrolliert werden. Um die 
dabei anstehenden Auf-
gaben regelmäßig erfüllen 
zu können, wurde im Sep-
tember mit Herrn Christian 
Fischer aus Ortrand ein 

ehrenamtlicher Natur- und Umweltschutzbeauftragter der Stadt 
Ortrand berufen. Herr Fischer hat die dazu notwendigen Qualifi-
kationen und ist auch durch seine Hobbys als Jäger und Angler 
sehr mit der Natur verbunden. Großes Augenmerk wird er in Zu-

kunft auch auf die Zusammenarbeit mit der Oberschule und der 
Kita legen, um den Kindern und Jugendlichen die Schönheit und 
die Notwendigkeit des Schutzes unserer näheren Umgebung 
nahe zu bringen.

Unsere Kindertages-
stätte „Regenbogen“ 
hatte gleich zweimal 
eingeladen. Beim 
diesjährigen Som-
merfest drehte sich 
fast alles um das The-
ma Zirkus. Die Kinder, 
Erzieher und viele El-
tern hatten sich dem-
entsprechend bunt 
verkleidet. Mit ihrem Programm, für das sie lange geübt hatten,  
bewiesen die Kinder ihr Können. Viele Eltern und Großeltern be-
teiligten sich mit Spielständen oder unterstützten das Fest mit 
Kuchen oder anderen Leckereien. 

Beim Flohmarkt in der Kita vor einigen Tagen platzte das Haus 
aus allen Nähten, denn so viele Stände waren aufgebaut und 
Besucher waren gekommen. Schon reift der Plan, das Projekt 

eventuell auszubauen und 
in die Pulsnitzhalle umzu-
ziehen. An dieser Stelle 
möchte ich zwei Erziehe-
rinnen besonders erwähnen. 
Frau Grünwald und Frau 
Hanspach begingen vor eini-
gen Tagen ihr 40. Betriebsju-
biläum. Viele Ortrander Kin-
der wurden von ihnen betreut 
und auf das weitere Leben 
vorbereitet. Dafür möchte ich 
mich recht herzlich bedanken 
und wünsche ihnen weiterhin 
alles Gute. 

Für einige Kinder begann Ende August ein neuer Alltag. Sie wur-
den in die 1. Klasse eingeschult. Viele neue Entdeckungen und 
Erfahrungen werden sie nun machen. Dazu wünsche ich ihnen 
und auch den Eltern viel Spaß, Erfolg und Ausdauer. Gleiches 
gilt für die vielen Schüler der neuen 7. Klassen, die auch aus 
vielen umliegenden Orten nach Ortrand kommen. Sie werden 
hoffentlich immer mit guten Zensuren belohnt, um für die spätere 
Berufswahl gut vorbereitet zu sein. Darauf warten vor allem un-
sere ortsansässigen Unternehmen. 
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Und auch aus der 
Ortrander Wirtschaft 
gibt es Neues zu 
berichten. Die Poly-
merTechnik Ortrand 
GmbH hat in die-
sem Sommer   den 
Zukunftspreis des 
Landes Branden-
burg gewonnen. 
Damit gehört das 
Unternehmen zu 
den neun Preisträ-
gern des Wettbe-
werbs um besonde-
re unternehmerische 

Leistungen. Ich möchte dem Team um Geschäftsführerin Kirsten 
Schmaler ganz herzlich dazu gratulieren und wünsche allen Be-
schäftigten viel Erfolg für die weiteren umfangreichen Vorhaben.

Auch ein recht junger Industriezweig feierte ein kleines Jubilä-
um. Seit 10 Jahren wird in Ortrand wieder Wein angebaut. Der 
Weinbaubetrieb der Familie Gärtner produziert  mit Goldriesling, 
Traminer und Regent drei gutschmeckende Weine. Ich wünsche 
zum Jubiläum alles Gute und für die Zukunft immer ein gutes 
Weinjahr. 
Auch über eine geschäft-
liche Neuansiedlung konnten 
wir uns im Sommer freuen. 
Herr Günter Bruntsch aus 
Kleinkmehlen hat aus Alters-
gründen seine Kfz-Werkstatt 
geschlossen. Ich wünsche 
Herrn Bruntsch alles Gute für 
seinen wohlverdienten Ru-
hestand. Seine ehemaligen 
Mitarbeiter Michael Mann 
und Ronny Förster haben 
im Walkteich-Gewerbegebiet 
ihre eigene Werkstatt eröff-
net. Seit dem 1. September 
steht Ihnen, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, dieser neue Service zur Verfügung. Ich wün-
sche dem neuen Unternehmen viel Erfolg und gute Kundschaft.

Liebe Ortranderinnen und Ortrander, für die kommende Zeit 
wünsche Ihnen Glück, Gesundheit und Erfolg.

Ihr Niko Gebel
Bürgermeister der Stadt Ortrand 

Fotos: Stadt Ortrand

Schuldnerberatung des DRK Kreisverbandes

In Ortrand findet keine Schuldnerberatung des DRK Kreisver-
bandes Senftenberg mehr statt.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Hiller vom Büro in Ruh-
land unter der Telefonnummer 035752/289936.

Bei einem Besuch der Polymertechnik Ortrand 
wurden Landrat, Landtagsabgeordneter Ingo 
Senftleben und Bürgermeister Niko Gebel von 
Geschäftsführerin Kirsten Schmaler durch das 
Unternehmen geführt.

Suchtberatung des Gesundheitsamtes Senftenberg 

neuer Ort: Vereinshaus am Kirchplatz 6 in Ortrand	

Sprechzeiten:	 jeden 2. und 4. Freitag im Monat von 10.00 
		  bis 12.00 Uhr
		  Ansprechpartnerin: Frau Zschieschang
	   	 Tel. 03573 / 870 4337		

Beratung von Frauen für Frauen im im Vereinshaus, Kirch-
platz 6 in Ortrand (Seniorenclub)

Die nächste Beratung findet am 9. Oktober 2014, 9.00 – 11.00 
Uhr im Vereinshaus am Kirchplatz 6 in Ortrand statt.

Frauen mit ihren Kindern erhalten bei seelischer und körper-
licher Misshandlung sofort unter 03574 / 2693 Unterkunft und 
Beratung im Frauen- und Kinderschutzhaus. Über diese Tele-
fonnummer sind auch Terminvereinbarungen für die mobilen Be-
ratungen möglich.
Die Vermittlung in der Nacht und an Sonn- und Feiertagen erfolgt 
über die Polizeiwache Lauchhammer, Tel.-Nr. 03574/7650 
oder den Notruf 110.

Sprechstunde für psychisch Kranke
ist jeden 3. Montag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr im 
Pfarramt in Großkmehlen.
Ansprechpartner ist Frau List, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH), er-
reichbar unter der Telefonnummer 03573/8704338.

Für junge Existenzgründer

			   Termine nach telefonischer 
			   Vereinbarung!       
			   Tel. (0355)28890790
 
			   dienstags von 13:00 - 14:00 Uhr 
			   im Rathaussaal in Ortrand

		  Großes Glück kann so klein sein.

Das Wunder des Lebens begreifen heißt,
es selbst in den Händen zu halten.

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt Ihres Kindes

- Anni Käseberger, Ortrand
- Annie Petzold, Kleinkmehlen
- Mariella Förster, Tettau

übermittelt Ihr Amtsdirektor Kersten Sickert

Hilfe in Notfällen

In Notfällen können durch die Bürger folgende Stellen
benachrichtigt werden:
bundesweit gültige Rufnummer für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst	 116117
Polizeidienststelle Lauchhammer	 (03574)  7650
Polizeidienststelle Senftenberg	 (03573) 880
Polizei	 110
Notruf	 112
Wasserverband Lausitz	 (03573) 8030
Envia, Servicecenter Ruhland	 (035752 360
Spreegas Cottbus 24 Std.-	 (0355) 25357
Bereitschaft
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Veranstaltungen im Amtsbereich im Oktober

04.10.2014		�  Clubtraining Autocross des Motorsportverein 
Ortrand auf der Rennstrecke am Kutschenberg 

05.10.2014		  „Goldene Klänge der Volksmusik“ in der
		  Pulsnitzhalle Ortrand 
		  Beginn: 16.00 Uhr

05.10.2014		�  Schlachtefest im Kroppener Park und Ernte-
dankfest in Kroppen mit Umzug

		  Beginn 13.00 Uhr

05.10.2014		�  Erntedankfest der Kirchengemeinde Tettau in 
der Kirche Tettau

08.10.2014		  Herbstfest im Seniorenclub Ortrand

10.-13.10.2014	� Besuch beim Kunstverein Glattbach / Aschaf-
fenburg durch den Heimatverein „1912“ Ortrand 
und Umgebung e.V.

11.10.2014		�  23. Bauernmarkt, 8. Traktorentreffen und 
Grundstücks- und Gebäudebörse 

		  in Frauendorf ab 10.00 Uhr / 
		  Veranstalter SG Frauendorf 1921 e.V.

12.10.2014		  Drachenfest in Tettau auf Winzers Wiesen
		  Veranstalter: FFw –Frauen

18.10.2014		�  Klassikkonzert / Tschechoslowakisches Kam-
merduo im Rathaussaal der Stadt Ortrand

25.-26.10.2014	� Kleintierzüchterausstellung im Vereinsheim 
Ortrand

25.-26.10.2014	� Ziergeflügel & Exotenschau im Spartenheim 
KTZ - Tettau des Verein Ziergeflügel/Exoten 
Lauchhammer e.V.

28.10.2014		�  Blutspende im NAW -Gebäude der Oberschule 
Ortrand, ab 14.30 Uhr / DRK Ortsgruppe

Oktoberfest in Lindenau

Am 11. Oktober 2014 lädt der Jugendclub zum Oktoberfest nach 
Lindenau ein. 
Mit dem Fassbieranstich um 18 Uhr wird das Fest durch den 
Bürgermeister, Jürgen Bruntsch, offiziell eröffnet. 

Gefeiert wird auf dem 
Feuerwehrgelände, direkt 
neben dem Jugendclub. 
Ein beheiztes Festzelt, 
original Hofbräubier und 
2 hübsche Wiesnmädels 
sind extra für dieses Gro-
ßereignis engagiert wor-
den.  

Wer an diesem Tag 
noch nichts vorhat, sollte 
dieses Event nicht ver-
passen!

Der Eintritt ist frei!
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Kleintierausstellung in Ortrand

Auch in diesem Zuchtjahr präsentieren die Ortrander Klein-
tierzüchter ihre Rassehühner, Tauben und Kaninchen aus der 
diesjährigen Aufzucht am 25. und 26. Oktober 2014 während 
der ortsoffenen Vereinsschau im Vereinshaus am Sportplatz 
Ortrand. Eingeladen sind auch Gastaussteller aus den Vereinen 
des Amtsbereiches, aus befreundeten Vereinen aus Sachsen 
und aus dem Kreisgebiet OSL. Es wird also wieder eine interes-
sante Schau mit vielen Rassen und Farbenschlägen. Vor allem 
werden auch Rassen, die in unserem Zuchtkreis selten sind, zu 
bewundern sein. Insgesamt werden etwa 300 Rassetiere vorge-
stellt. Die Preis- und Zuchtrichter werden die besten Tiere he-
rausfinden und diese mit 
Pokalen und Ehren-
preisen auszeichnen. 
Dazu gibt es auch für 
die Besucher bei einer 
Verlosung wieder viel 
zu gewinnen. Bei einem 
Glas Bier oder einer 
Tasse Kaffee können 
Zuchterfahrungen aus-
getauscht werden. Der 
Veranstalter und die Aussteller hoffen wieder auf viele interes-
sierte Besucher. Die Ausstellung hat am Samstag (25.10.) von 
9.00 bis 18.00 Uhr und am Sonntag (26.10.) von 9.00 bis 16.00 
Uhr geöffnet.

Es laden ein, die Mitglieder des Kleintierzüchtervereines Ortrand 
und Umgebung.

15. Kirmes in Burkersdorf am 8. November 2014

15 Jahre sind famos, 				       
der Tag geht mit ´nem Umzug los.		
        Es wird gefeiert bis in die Nacht,		
             Ihr werdet um den Schlaf gebracht.

12.30 Uhr  Umzug ab Markplatz Ortrand
13.30 Uhr  Eröffnung mit dem Ortrander Spielmannszug
14.00 Uhr  Nachmittagsprogram mit dem „SINGENDEN WIRT“
           	    aus Großkoschen, unserer Patenklasse und den 
           	    Kindern der Kita Regenbogen
19.30 Uhr Tanz mit der Gruppe Interface sowie Überraschungs- 
                 programmen

Kartenvorbestellungen und –verkauf  bei Marita Breitfeld, Frau-
endorfer Strasse 16, 01990 Ortrand, Tel. 035755-50709

Der Tschernobylkinder-Hilfeverein berichtet

TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN

Aktionswoche zur Sicherung der Nachhaltigkeit der für die 
Tschernobylkinder wirkenden Netzwerke

In diesem Sinne führt der Tschernobylkinder-Hilfeverein Großk-
mehlen e.V.  vom   20.-24. Oktober eine Projektwoche durch. In 
dieser Zeit werden von mehr als 30 Mitgliedern des Netzwerkes 
täglich Pakete mit Lebensmittel- und Kleiderspenden gepackt. 
Diese werden zu einem Hilfstransport zusammengestellt, der 
über die  Sammelstelle der Aktion Tschernobylkinderhilfe in 
Hildesheim mit einem großen Lastzug nach Weißrussland (Bela-
rus) gebracht wird.
In der Vorstandssitzung am 27.08.14 wurde der entsprechende 
Ablaufplan beschlossen. Zum Gelingen des Vorhabens findet 

am 17.10.14. um 19.00 Uhr in der Grundschule Großkmehlen 
noch eine öffentliche Mitgliederversammlung statt, in der weitere 
Details festgelegt werden. Interessierte sind neben den Vereins-
mitgliedern herzlich eingeladen.

Schon heute möchte sich der Verein für die Unterstützung, vor 
allem des Landkreises OSL, hier Frau Weimann und Herrn Cro-
nauge, aber auch dem Vergabeausschuss herzlich bedanken. 
Sie haben nach Anhörung für dieses Vorhaben Fördermittel des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
genehmigt. 

Allein ist mit den Mitteln des Vereins eine Paketaktion dieser 
Größenordnung von mehr als 100 Bananenkartons mit bis zu 
15 kg Inhalt nicht zu stemmen, zumal auch die Logistik hierfür 
erhebliche Kosten verursacht.

Nochmals herzlichen Dank sagen möchte der Verein für die 
vielen Lebensmittel- und Kleiderspenden für die Sommerferien-
aktion der Tschernobylkinder vom 19.06. – 17.07.14 in unserer 
Region. Die Buskapazität für die Rückreise war durch die vie-
len Spenden voll ausgelastet. Trotzdem sind noch 112 Kartons 
mit viel guter Kleidung nach Belarus zu transportieren. Wir rufen 
aber auch noch zu weiteren Lebensmittelspenden mit einer Halt-
barkeit von mindestens einem halben Jahr auf.

Die Preise für Lebensmittel sind in Weißrussland förmlich explo-
diert. So können wir den Kindern und deren Familien dort am 
besten helfen.
 
i. A. des Vereins, H. Pfennig
stellv. Vorsitzender

Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Amtes Ortrand 2014

Das diesjährige Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Amtes 
Ortrand fand vom 11.07. bis 13.07.2014 in Frauendorf statt.
Es nahmen 34 Jugendliche der Jugendfeuerwehren Ortrand, 
Kroppen, Frauendorf, Tettau, Lindenau und Großkmehlen teil.

Am Freitag, den 11.07.2014 besuchten uns Frau A. Gutschmidt 
und Frau A. Hofmann von der Polizei. Sie zeigten uns das La-
sergerät und die Rauschbrille. Da es das Wetter zu diesem 
Zeitpunkt nicht so gut mit uns meinte, mussten wir diese Vor-
führungen in die Fahrzeughalle der Freiwilligen Feuerwehr Frau-
endorf verlagern.
Zum Abendessen wurde uns Pizza durch die Frauendorfer 
Frauen gebacken. Nach dem Abendbrot war „Spiel und Spaß“ 
sowie gemütliches Beisammensein angesagt.
Samstag, den 12.07.2014 fuhren wir nach Leipzig in den Belan-
tis-Freizeitpark.
Am Abend waren unsere Eltern, Großeltern und Geschwister 
recht herzlich zum Grillen eingeladen und wir haben bei gemüt-
lichem Beisammensein diesen Tag ausklingen lassen.
Sonntag, den 13.07.2014 hatten wir nach dem Frühstück Be-
such durch das Auto-Cross-Team. 
Es war auch in diesem Jahr wieder ein schönes Zeltlager, wo 
alle viel Spaß hatten und wir uns untereinander besser kennen-
lernen konnten.
Bedanken möchten sich die Jugendfeuerwehren des Amtes 
Ortrand bei den Kameraden und Kameradinnen der Freiwilligen 
Feuerwehr Frauendorf, vor allem bei den Sponsoren: „Guss um 
Guss“ Eisenhütte Ortrand, der Agrargenossenschaft Frauendorf, 
der Bäckerei A. Günter, der Fleischerei J. Nicklisch, der Gemein-
den Frauendorf und Kroppen, Sven Wielk und all denen, die uns 
bei diesem schönen Wochenende in jeglicher Art unterstützt ha-
ben.

Die Jugendfeuerwehren des Amtes Ortrand
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Ende der redaktionellen Verantwortung des Amtes Ortrand 
und der jeweiligen Gemeinden

Dank den Sponsoren des Herbstfestes in Kleinkmehlen 

Die Feuerwehr und der Seniorenverein Kleinkmehlen möchten 
sich recht herzlich bei nachfolgend genannten Sponsoren be-
danken.
Agrargenossenschaft Frauendorf,  Apotheke Ortrand,  Auf-
zugsbau Gärtner Kleinkmehlen,  Augenoptiker Klar Ortrand, 
Bestattungshaus Wielk Ortrand,  Bestellshop Magister Ortrand, 
Boschdienst Bruntsch Kleinkmehlen,  Brennstoffhandel Hof-
mann Kleinkmehlen,  Brennstoffhandel Zschieschang Ortrand, 
Edeka Markt Hellwig Ortrand,  Fahrradhandel Miehle Kroppen, 
Frisörin Schielinski Ortrand,  Förster Reisen Ortrand,  Gemein-
de Großkmehlen,  Getränkemarkt Tamke Ortrand,  Hebezeuge 
Kretzschmar Kleinkmehlen, Heizung-Sanitär Tänzer Kleinkmeh-
len,  Ingenieurbüro Lindemann Ortrand,  Kay`s Haarboutique 
Ortrand,  Kfz-Vesper Kleinkmehlen,  Lebensmittel Kati Grau 
Ortrand,  Motorraddienst Weser Ortrand,  OHG Tänzer und Tän-
zer Kleinkmehlen, Ortrander Eisenhütte,  Physiotherapie Rich-
ter Kleinkmehlen, Physiotherapie Richter und Sicker Ortrand, 
Physiotherapie Piecha Ortrand,  Reifenvertreter Schulze Kleink-
mehlen, Schmiede Kleinig Großkmehlen,  Schornsteinbau Stan-
ge Großkmehlen,  Sparkasse Niederlausitz Ortrand,  Spreegas 
Cottbus,  Sylvia´s Schreibwaren Ortrand,  SV Aufbau Großkmeh-
len, Trend-Line Paulig Ortrand,  Uhren-Schmuck Pink Ortrand, 
Vermögensberatung Schlaffge Ortrand,  Wasserverband Lausitz 
Senftenberg

Dank Ihrer Unterstützung konnten unsere Gäste angenehme
Stunden verbringen.

Zentrale Erfassung von Kleiderspenden

Information des DRK - Sammlung von Kleiderspenden

Sehr geehrte Einwohner,
anstatt der bisherigen Straßensammlungen wird das DRK Ihre 
Kleiderspenden zukünftig einmal im Quartal im Vereinshaus II, 
Am Kirchplatz 6 in Ortrand annehmen.
Ihre Spenden können Sie am 22. Oktober 2014 in der Zeit 
von 14.00 – 18.00 Uhr dort abgeben.
Wenn Sie nicht in der Lage sind, die Spenden ins Vereinshaus 
zu bringen, werden diese direkt bei Ihnen abgeholt. Dazu rufen 
Sie bitte einen Tag vorher beim DRK-Fahrdienst in Senftenberg 
unter der Ruf-Nummer 03573/2581 an.

Unabhängig von dieser Sammlung können Sie Ihre Spenden 
wie üblich in der Kleiderkammer am Kirchplatz 6 - dienstags 
von 10.00 – 13.00 Uhr und donnerstags nach Absprache – 
abgeben.
Kleidercontainer befinden sich in Ortrand in der Lehnsmühlstra-
ße, an der Tankstelle, am Vereinshaus, Kirchplatz 6 und neu 
am Bauhof in Ortrand.

Für Ihre Spenden bedanken wir uns recht herzlich.

Wahrnehmung der Aufgaben des Wohngeldgesetzes für 
den Bereich Ortrand

Zuständig für Wohngeldangelegenheiten im Amtsbereich 
Ortrand ist der LK OSL in Senftenberg, Dubinaweg 1.
Die Mitarbeiterinnen sind wie folgt telefonisch erreichbar:
Frau Kossack	 - Tel. 03573 / 8704192
Frau Bautzer	 - Tel. 03573 / 8704193
Frau Lehmann	 - Tel. 03573 / 8704194

VERANSTALTUNGSPLAN DES SENIORENCLUBS 
ORTRAND IM MONAT OKTOBER 2014

Mittwoch, 01.10.14
	 14.00-17.00 Uhr	 Clubnachmittag
	  		  Vortrag der Polizei
Donnerstag, 02.10.14
			   Kegeln
Montag, 06.10.14
	 09.30-10.30 Uhr	 Seniorensport 
	 15.30-16.30 Uhr 	 Chor
Dienstag, 07.10.14                                                                                                           
	 14.00-16.00 Uhr	 Treffen zur Handarbeit
	 14.00-17.00 Uhr	 Wir spielen Rommé / Doppelkopf
Mittwoch, 08.10.14
	 14.00 -17.00 Uhr	 Clubnachmittag 
			   Herbstfest
Donnerstag, 09.10.14
	 09.00 -11.00 Uhr	 Frauenhaus
Freitag, 10.10.14
	 10.00-12.00  Uhr	 Suchtberatung 
Montag, 13.10.14
	 09.30-10.30 Uhr	 Seniorensport 
Dienstag, 14.10.14
	 14.00-16.00 Uhr	 Treffen zur Handarbeit
	 14.00-17.00 Uhr	 Wir spielen Rommé / Doppelkopf
Mittwoch, 15.10.14	  
	 14.00-17.00 Uhr	 Clubnachmittag
			   Spielenachmittag
Montag, 20.10.14
	 09.30-10.30 Uhr	 Seniorensport 
	 15.30-16.30 Uhr 	 Chor
Dienstag, 21.10.14
	 14.00-16.00 Uhr	 Treffen zur Handarbeit  
	 14.00-17.00 Uhr	 Wir spielen Rommé / Doppelkopf
Mittwoch, 22.10.14
	 14.00 -17.00 Uhr	 Clubnachmittag 
			   Vortrag Herr Bodack – Mit der Harley
			   durch die USA
Donnerstag,23.10.14
	 Gesundheitstag in der Arche Noah
	 Blutzuckermessung, Gedächtnistraining,
	 Brillenbestimmung u.v.m.
Freitag, 24.10.14
	 10.00-12.00  Uhr	 Suchtberatung 
Montag, 27.10.14
	 09.30-10.30 Uhr	 Seniorensport 
Dienstag, 28.10.14
	 14.00-16.00 Uhr	 Treffen zur Handarbeit
	 14.00-17.00 Uhr	 Wir spielen Rommé / Doppelkopf
Mittwoch, 29.10.14	  
	 14.00-17.00 Uhr	 Clubnachmittag
			   Besuch der Schulkinder

Änderungen sind vorbehalten!

Suchen Mitspieler für Skatrunde. 
Bitte im Seniorenclub melden!

Zu den Clubnachmittagen wird um rechtzeitige Abmeldung
gebeten. 

Sie können uns persönlich zu folgenden Zeiten aufsuchen oder 
uns telefonisch unter 035755 / 55327 erreichen:
Montag - Donnerstag	 09.00-17.00 Uhr
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